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„Doch eben weil durch das Dritte Reich eine
Tradition vernichtet worden ist, die mit der deutschen

Identität aufs tiefste verbunden ist, müssen die
Deutschen ... hinter Auschwitz zurück- und über

Auschwitz hinausdenken. ... Zur deutschen Identität
gehört das Judentum jedenfalls unverlierbar hinzu,
und die Nachgeborenen sollten es als ihre Pflicht

ansehen, seiner bedeutenden Geschichte nicht nur
nachhaltig zu gedenken, sondern dieses

Gedenken als fruchtbare Saat in die Zukunft
Deutschlands und Europas zu streuen.“

 
Dieter Borchmeyer, Was ist Deutsch?, 2017, S. 22

 
 
 

Was für ein arroganter Glauben, man käme so billig davon?
Als könnte irgendwie irgendetwas irgendwann jemals

wieder normal sein.
... Es wird nie wieder alles gut.

 
Max Czollek, Desintegriert euch!, München 2018, S. 182

https://doi.org/10.5771/9783845297149-1, am 12.08.2024, 02:04:49
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845297149-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Vorwort

Die vorliegende Untersuchung ist aus der Lektüre der jüngst erschienenen
Monographie des berühmten argentinischen Strafrechtslehrers Eugenio
Raúl Zaffaroni zur nationalsozialistischen Strafrechtsdogmatik („Doctrina
Penal Nazi“, 2017) hervorgegangen. Was zunächst nur eine knappe Rezen-
sion werden sollte, ist durch die eingehende Überprüfung der von Zaffaro-
ni angegebenen Quellen und die Herbeiziehung weiterer Primär- und Se-
kundärquellen schnell zu einer selbständigen Abhandlung geworden. Sie
versteht das nationalsozialistische Strafrecht – in Übereinstimmung mit
der verbreiteten, die Kontinuitätsthese weiterentwickelnden Radikalisie-
rungsthese – als rassistisch (antisemitisch), völkisch („germanisch“) und to-
talitär ausgerichtete Fortschreibung der autoritären und antiliberalen Ten-
denzen des deutschen Strafrechts der Jahrhundertwende und der Weimarer
Republik. Dies soll durch die systematisch-analytische Aufbereitung der
Texte relevanter Autoren belegt werden, wobei es primär um die – für sich
selbst sprechenden – Texte, nicht die moralische Beurteilung ihrer Verfas-
ser geht. Allerdings sollte ein Göttinger Ordinarius sich der unrühmlichen
NS-Vergangenheit gerade seiner Fakultät bewusst sein, zumal diese zwi-
schenzeitlich von meiner rechtshistorischen Kollegin Eva Schumann (insbe-
sondere 2008) weitgehend aufgearbeitet worden ist (krit. schon vorher
Halfmann, 1998).

Der Leser erfährt auch etwas zur Rezeption des deutschen (NS-) Straf-
rechts in Lateinamerika. Noch ein Wort zur besagten Kontinuität: Sie exis-
tierte nicht nur rückwärtsgewandt (post-Weimar), sondern auch zukunfts-
gerichtet (Bonner Republik). Kurzum, das NS-Strafrecht kam weder aus
dem Nichts noch ist es nach 1945 völlig verschwunden. Der zeitgenössi-
sche Versuch der identitären Rekonstruktion des germanischen Mythos
durch die sog. „neue Rechte“ schließt daran nahtlos an. Der von ihr betrie-
bene populistische Politikstil ersetzt im digitalen Zeitalter den argumenta-
tiven Diskurs durch „ein vermeintlich unmittelbares Zustimmen in einer
virtuellen Volksgemeinschaft“ (Stollberg-Rilinger, Interview, faz.net, aktua-
lisiert 2.9.2018).

Ich danke zahlreichen Kollegen für kritische und weiterführende Hin-
weise. Albin Eser, Fritz Loos und Thomas Vormbaum haben das Manu-
skript ganz gelesen. Friederike Wapler hat mir wertvolle Hinweise zum
vierten Kapitel (NS-Strafrecht und Neukantianismus) gegeben, darüber hi-
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naus Gunnar Duttge, Katrin Gierhake, Luis Greco, Katrin Höffler, Tatjana
Hörnle, Günther Jakobs, Urs Kindhäuser, Uwe Murmann und Dietmar
von der Pfordten. Hinweise zu anderen Aspekten habe ich überdies von
Paulo de Sousa Mendes, Leandro Dias, Michael Kubiciel, Javier Llobet,
Christoph Safferling, Eva Schumann, Heike Stopp und Fernando
Velásquez erhalten. Florian Jessberger und Moritz Vormbaum haben mir
ihre Beiträge zu H. Henkel und Eb. Schmidt, Urs Kindhäuser seinen Bei-
trag zu „Günther Jakobs und Hans Welzel“ vorab zur Verfügung gestellt.
Ferner danke ich Herrn Akademischen Rat Dr. Alexander Heinze sowie
meinen studentischen Mitarbeitern Henri Backhaus, Marieke Buchholz,
Matthias Friese, Leon Augustin Hill, Roman Jusen, Alina Sviridenko, Da-
ra-Lisa Szielinski und Tjorven Vogt für Unterstützung bei der Recherche
und der Erstellung der Druckfassung. Meiner Doktorandin Yingxin He
danke ich für Hinweise zum chinesischen Rechtstaatsverständnis.

 

Kai Ambos Göttingen, Januar 2019

Vorwort
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